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AUFTAKT 
DES T A G E S  
Mit  d e m  Kriterium 
rund u m  den Weiher
ring startet die M O T  in 
die neue Saison. «| ~j 

VOLKS 
BLATT NEWS 

Skispringer Sven Hannawald 
leidet an Burn-out-Syndrom 
S K I  N O R D I S C H  - Der deutsche Ski
springer Sven Hannawald muss sich wegen 
eines Buni-out-Syndroms einer stationären 
Behandlung in einer Klinik unterziehen. Der 
frühere Tourneesieger und Skiflug-Welt-
meister muss deshalb auch mit d e m  Training 
aussetzen. Hannawald hatte die vergangene 
Saison Ende Februar nach schwachen Leis
tungen vorzeitig beendet. Wegen seinen Pro
blemen hatte sich der Skispringer an den 
DSV-Mannschaftsarzt gewandt, der umge
hend die nötigen Schritte einleitete. (si) 

Maradona hat Klinik verlassen 
F U S S B A L L  - Argentiniens Fussball-Idol 
Diego Maradona hat elf  Tage nach der Ein-
liefcrung das Krankenhaus in Buenos Aires 
wieder verlassen können. Dies berichtete der 
Informationskanal Todo Noticias. Der unter 
schweren Herzproblemen leidende Welt
meister von 1986 war am 18. April in die 
«Clinica Suiza Argentina» eingeliefert  
worden. In einer ersten Diagnose wurden 
beim 43-Jährigen Herz-Rhythmusstörungen 
und Probleme mit der  Atmung festgestellt. 
Hinzu kam eine Lungenentzündung. (si) 

Roddick bei Hotelbrand als 
Feuerwehrmann im Einsatz 
A L L G E M E I N  - Andy Roddick und weitere 
a m  Masters-Series-Turnier  in Rom an
tretende Spieler kamen in der  Nacht auf 
Samstag mit dem Schrecken davon. Der 
Weltranglistcn-Zweite und seine Kollegen 
mussten nach einem Hotelbrand, der  drei 
Todesopfer  forderte, evakuiert  werden .  
Neben dem Amerikaner mussten auch der 
Russe Marat Safin, der  Argentinier Mariano 
Zabaleta und der  Weissrusse Max Mimyi das  
Hotel «Parco dei Principi» fluchtartig ver
lassen und  ihr Hab und Gut zurücklassen. 
Der Italiener Filippo Volandri und de r  
Holländer Sjeng Schalken wurden sogar mit 
Feuerwehr-Kränen aus dem Hotel befreit. 
Roddick bewies besonderen Mut, indem e r  
mit den Feuerwehrleuten arbeitete und beim 
Evakuieren von Hotelgästen half. (si) 
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IM G A L O P P  ZU 5 MILLIONEN 

REITEN - Vor 140 000 Zuschauern siegte 
Smarty Jones im 130. Kentucky Derby. Neben 
einer Siegpriimie von 490 000 Dollar erhalten 
die Besitzer von Smarty Jones zusätzlich 
fiinf Millionen Dollar, weil der  Hengst zuvor 
bereits die Rebel Stakes und das Arkansas 
Derby für sich entschieden hatte. 

A MEISTERTITEL 
DES T A G E S  
Milan sicherte s ich  
dank  des 1:0 gegen den 
letzten AS Roma z u m  
17. Mal den Titel. "|0 

SIEGESSERIE 
DES T A G E S  
5:1 gegen Beringen:  
D e r  U S V  Eschen-
Mauren ist weiter nicht 
zu bremsen. 20 

PREISE 
DES T A G E S  
Bei de r  Preisverteilung 
z u m  Bri l len-Federer-
C u p  2004 gab  es nur 
Gewinner. 2 5  

Ohne Tor drei Punkte 
Challenge-League: FC Agno - FC Vaduz 0:0 - Rot für Vogt in der 87. Minute 

LUGANO - Nein, d a s  w a r  nicht 
eine so  genannte Nullnummer 
mit viel Leerlauf. Das w a r  eine 
intensive Part ie auf  hohem 
Niveau mit Torszenen auf 
beiden Seiten, spannend bis in 
die Nachspielzeit. Und mit 
e twas  Glück holten die Vaduzer 
die angestrebten drei Punkte. 
«Rainer Ospelt 

Beim FCV ersetzte Gohouri er-
wartungsgemüss den gesperrten 
Telser und vorne erhielt wiedermal 
Slekys anstelle von D'El ia  seine 
Chance. Und die Vaduzer knüpften 
an die Vorstellung im Hinspiel an, 
gingen ein hohes Tempo, spielten 
direkt, gingen in die Zweikämpfe 
und hatten so mehr Spielanteile. 
Und sie kamen zu ihren Möglich
keiten, insbesonders durch 
Distanzschüsse, zum Bei
spiel von Fischer  (3.),  
Zarn (23.) u n d  Slekys 
(24.). Dazwischen setzte 
Burgmeier e ine  
S l e k y s - V o r l a g e  
per Kopf  a u f  
das Tornetz 
(13.), den 
F r e i s t o s s  
v o n  
M a r t i n  
S t o c k 
l a s  a 

parierte der  sichere Tormann Vailati 
und die letzte Chance vor der  Pau
se hatte wiederum Zarn, doch sein 
Schuss aus vollem Lauf verfehlte 
das Gehäuse knapp. 

Einige Umstellungen 
Aber auch die Tessiner hatten 

ihre Szenen, vor allem der  antritts
schnelle  Regazzoni sorgte für 
Unruhe (4./24.) und den Schuss 
seines Sturmpartners Angeretti  
konnte Michael Stocklasa noch im 
letzten Moment abblocken (35.). 
Und in der  Defensive wirkten sie 
doch stabiler als noch im Hinspiel 
im Rheinparkstadion. Den Rou
t inier  Romano hatte Trainer  
Petkovic in die Innenverteidigung 
zurückbeordert und neben Bugnard 
gleich drei neue Leute im Mittel
feld aufgestellt. Und nach d e m  

Seitenwechsel  brachte e r  d e n  
Brasilianer Gaspar als Unter
stützung für die beiden Sturm
spitzen. 
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noch mehr  Kraftreserven 
mobilisieren könnte. Nach gut einer 
Stunde häuften sich die heissen 
Szenen. Slekys wollte, unbehindert 
im Strafraum, die Kugel ins lange 
Eck schlenzen, was völlig misslang 
(64.). Fischer (68.) und Burgmeier 
(78.) hatten ihre Chancen, den Kopf
ball des eingewechselten D'Elia (81.) 
konnte der Tonnann mit Mühe über 
die Latte lenken, insgesamt sieben 
Ecken für die Gäste. 

Doch die heisseste Szene hatten 
die Tessiner, als der 31 -jiihrige ex-,  
Wiler Romano einen Eckball v o l l e y  
nahm und das Leder vom Innen
pfosten ins Spiel
feld zurückprall- ^ 
te (71.). Und 
n a c h d e m  
V o g t  

gerade mal sechs Minuten nach 
seiner Einwechslung wegen einem 
dummen Foul i m  Mittelfeld rot sah, 
vergab auf  der anderen Seite der  22-
jührige Brasilianer Gaspar  zwe i  
Matchbälle (88./90.). So vergaben 
die Hausherren mögliche fünf 
Punkte und die Vaduzer freuten sich 
über die gewonnenen drei Punkte. 

Stimmen zum Spiel 
FCV-Trainer Martin Ander

matt: «Agno hat sich auch heute 
als Spitzenmannschaft präsentiert. 
Wir  haben eine sehr  gute ers te  
Halbzeit  gespiel t  m i t  et l ichen 
Möglichkeiten und hatten in der  
zweiten Halbzeit nochmals e ine  
grosse Chance.  Dann  hat  A g n o  
alles nach vorne geworfen,  d a  
hatten wir  beim Pfostenschuss und 
in den  letzten Minuten das Glück 
au f  unserer Seite. Jetzt haben wir 
gegen d iese  Spi tzenmannschaf t  
sechs Punkte geholt und  glauben 
natürlich noch an unsere Möglich
keiten. Wichtig für  die Mannschaft 
ist auch die Erfahrung, dass  w i r  zu 
Null spielen können.» Seite 19 

Malcantone Agno - Vaduz 

Während Paulo Vogt (links) rot sah, traf der 31-Jährige Romano in der 71. Minute nur den Innenpfosten. 

Schieds r ich te r :  
Spor tp l a t z  C o r n a r e d o  
Kelten: 4:7 (2:1) 

R. Rogalla 
Zuschaue r ;  1352 

Auswechslungen:  46 ,  Gaspar  für  Thoma. 46 .  
Fcrrctti fUr Pcnzavalli. 69.  D 'E l i a  für  Rivera. 
82. Vogt für Burgmcicr. 84. AMchcrli  für Cro -
ei-Totli.  ' 
Ve rwarnungen :  22. Percz (Reklamieren). 28.  
Pcnzavalli (Foul). 55. Rivera (Foul). 59. C i -
tran (Foul). 71. Regazzoni (Foul). 79.  Burg
mcicr (Foul). 82.  Crocl-Torti (Foul). F'lai/vcr-
weis: 87.  Vocl (Foul vnn hinten). 
Bemerkungen:  Vaduz ohne Telser und Michc-
Ic Polvcrino (gesperrt), Obhafuoso - auf der  
Bank Banaczek, Stil/, Daniele Poluerino und 
tnVZangccr. Pfostenschuss Romano (71.) 
Sple lwer tune :  Gute  Qualität. 
Auffallend: FCV holte i m  Frtihjahr bisher alle 
llonuspunkte. 

Eisgenossen ohne das nötige Glück 
1:1 gegen Letten, 1:3 gegen Tschechen - «Achtelfinal» 

PRAG - Das Schweizer Eisho- WM-Gas tgebe r  Tschechien  u n d  Mon tag  treffen Österreich u n d  
ckey-Nationalteam h a t  a n  der  
WM in Prag seine Viertelfinal
chance gewahrt,  obwohl übers  
Wochenende bloss  ein 1:1 
gegen Lettland und ein 1 :3  
gegen Tschechien resultierte. 

Die Ausgangslage vor den  letzten 
Partien ist weiterhin völlig offen. 

Titelhalter Kanada stehen in d e r  
«Schweizer Gruppe» als Viertel
finalisten fest. Die verbleibenden 
zwei Viertelfinalplütze können d ie  
übr igen vier  Mannschaf ten a l l e  
noch aus eigener Kraft erreichen. 
Die Schweiz hat wie  Österreich 
und  Lettland zwei  Punkte au f  d e m  
Konto,  Deutschland drei.  Heute  

Lettland aufeinander; a m  Dienstag
nachmittag kommt  es zürn «Achtel-
final» zwischen de r  Schweiz und  
Deutschland. 

D a s  Schweizer Team sieht de r  
Entscheidung gegen Deutschland 
gelassen u n d  zuversichtlich e n t 
gegen.  «Wir  haben  gegen  
Tschechien unser bestes Spiel ge-

am Dienstag 
zeigt», s o  Coach Ralph Krueger, 
«au f  dieser Steigerung wollen wir  
aufbauen.»  Gegen  Deutschland 
wird wieder  Martin Gerber  im Tor  
s tehen,  o b w o h l  Berns Meis te r 
keeper  M a r c o  Bührer  gegen  
Tschechien  e ine  Klasseleis tung 
u n d  41 Paraden zeigte u n d  d i e  
Schweizer bis  zur  Schlusssckunde 
i m  Spiel hielt. Seite 25 


